Hl. Kornelius, Papst, und hl. Cyprian, Bischof,
         (16. September)

Märtyrer
 II

Kurzfassung

Lesung: 2 Kor 4, 7-15

Evangelium: Joh 17, 6a. 11b-19

zu Beginn:

Der heilige Cyprian von Karthago ermahnt uns:

„Wenn wir Gott unsern Vater nennen, 

müssen wir uns auch dementsprechend verhalten“
.

(- Das Geschenk der Gotteskindschaft

„verlangt von uns 

eine fortwährende Bekehrung und ein neues Leben.“
 -)
Wir bitten den Herrn um sein Erbarmen.

Denn unser Verhalten hat sicher nicht immer 

unserer Gotteskindschaft voll entsprochen ...

I.

Ich bekenne ...

oder:

II.

Kyrie:

V: 
Herr Jesus Christus, du hast hundertfachen Lohn 


- und in der kommenden Welt das ewige Leben - 


denen verheißen, 


die um deines Namens willen alles verlassen haben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast seliggepriesen, 


die um deinetwillen (- beschimpft und -) verfolgt 


(- und auf alle mögliche Weise verleumdet -) werden.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Wer an dich glaubt, hat das ewige Leben,


er ist „aus dem Tod ins Leben hinübergegangen.“
 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Ewiger Gott,

du hast deiner Kirche in den heiligen Bischöfen

Kornelius und Cyprian eifrige Hirten geschenkt

und ihnen die Kraft gegeben,

treu bis in den Tod ihren Glauben zu bekennen.

Höre auf ihre Fürsprache

und festige unseren Glauben,

damit wir bereit sind,

für die Einheit der Kirche zu beten

und zu arbeiten.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 





vgl. 2 Kor 4, 7-15
Lesung aus dem zweiten Brief des Apostel Paulus 
an die Korinther.

„Schwestern und Brüder!

Den Schatz, an Christus zu glauben,

tragen wir in zerbrechlichen Gefäßen; 
so wird deutlich, 
daß das Übermaß der Kraft von Gott 
und nicht von uns kommt.
Von allen Seiten werden wir in die Enge getrieben 
und finden doch noch Raum; 
wir wissen weder aus noch ein 
und verzweifeln dennoch nicht;

wir werden gehetzt und sind doch nicht verlassen; 
wir werden niedergestreckt und doch nicht vernichtet.
Wohin wir auch kommen, 
immer tragen wir das Todesleiden Jesu an unserem Leib, 
damit auch das Leben Jesu an unserem Leib sichtbar wird.
Denn immer werden wir, obgleich wir leben, 
um Jesu willen dem Tod ausgeliefert, 
damit auch das Leben Jesu 
an unserem sterblichen Fleisch offenbar wird.
So erweist an uns der Tod, 
an euch aber das Leben seine Macht.
Doch haben wir den gleichen Geist des Glaubens, 
von dem es in der Schrift heißt: 
Ich habe geglaubt, darum habe ich geredet. 
Auch wir glauben, und darum reden wir.
Denn wir wissen, 
daß der, welcher Jesus, den Herrn, auferweckt hat, 
auch uns mit Jesus auferwecken 
und uns zusammen mit euch vor sein Angesicht stellen wird.
Alles tun wir euretwegen, 
damit immer mehr Menschen 
aufgrund der überreich gewordenen Gnade 
den Dank vervielfachen, 
Gott zur Ehre.“

Wort des lebendigen Gottes.
Lesung 





vgl. 2 Kor 4, 7-11. 14
(Kurzfassung)
Lesung aus dem zweiten Brief des Apostel Paulus 
an die Korinther.

„Schwestern und Brüder!

Den Schatz, an Christus zu glauben,

tragen wir in zerbrechlichen Gefäßen;

so wird deutlich, 
daß das Übermaß der Kraft von Gott 
und nicht von uns kommt.
Von allen Seiten werden wir in die Enge getrieben 
und finden doch noch Raum; 
wir wissen weder aus noch ein 
und verzweifeln dennoch nicht;

wir werden gehetzt und sind doch nicht verlassen; 
wir werden niedergestreckt und doch nicht vernichtet.
Wohin wir auch kommen, 
immer tragen wir das Todesleiden Jesu an unserem Leib, 
damit auch das Leben Jesu an unserem Leib sichtbar wird.
Denn immer werden wir, obgleich wir leben, 
um Jesu willen dem Tod ausgeliefert, 
damit auch das Leben Jesu 
an unserem sterblichen Fleisch offenbar wird.
Wir wissen, 
daß der, welcher Jesus, den Herrn, auferweckt hat, 
auch uns mit Jesus auferwecken 
und vor sein Angesicht stellen wird.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE
VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -

(- VERSE AUS SEELENMESSE III -)

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(2 Kor 4, 7-11. 14)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Wer Christus glaubt, verzweifelt nicht, - 



die Kraft von Gott kommt durch sein Licht, - 



der Herr ist uns´re Zuversicht. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
2.
An eurem Leib ihr werdet seh´n, - 



Gott läßt uns nicht zugrunde geh´n, - 



im Tod wir werden aufersteh´n. -



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
3.
Sein Angesicht wir werden seh´n, -



nur Schnödes kann der Wind verweh´n, -



was Liebe war, das bleibt besteh´n. - 


Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE 

VOR DEM EVANGELIUM - HOHEPRIESTERLICHES GEBET
 - ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322






„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1. 
Die Stunde kommt, sie ist schon da, - 



in mir dich, Vater, jeder sah, - 



verherrlicht sei jetzt fern und nah. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
Was mein ist, Vater, das ist dein, - 



und all das Deine ist auch mein, - 



gemeinsam soll´s verherrlicht sein. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3.
Ich bitte dich für meine Schar, -



wie ich bei dir schon ewig war, -



das werde allen offenbar. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
4.
Da ich bald nicht mehr in der Welt, - 



seid ihr jetzt hier zum Dienst bestellt, - 



nicht ich allein war auserwählt. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
5.
Bemüht euch jetzt, nicht irgendwann, - 



die Einheit strebt auf Erden an, - 



dass jeder, jede, glauben kann. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

EVANGELIUM 


vgl. Joh 17, 1a. 6a. 11b-19
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„Jesus erhob die Augen zum Himmel und betete:

Vater, 

ich habe deinen Namen den Menschen offenbart, 

die du mir aus der Welt gegeben hast.
Bewahre sie in deinem Namen, den du mir gegeben hast, 
damit sie eins sind wie wir.
Solange ich bei ihnen war, 
bewahrte ich sie in deinem Namen, 
den du mir gegeben hast. 
Und ich habe sie behütet, 
und keiner von ihnen ging verloren, 
außer dem Sohn des Verderbens, 
damit sich die Schrift erfüllt.
Aber jetzt gehe ich zu dir. 
Doch dies rede ich noch in der Welt, 
damit sie meine Freude in Fülle in sich haben.
Ich habe ihnen dein Wort gegeben, 
und die Welt hat sie gehaßt, 
weil sie nicht von der Welt sind, 
wie auch ich nicht von der Welt bin.
Ich bitte nicht, daß du sie aus der Welt nimmst, 
sondern daß du sie vor dem Bösen bewahrst.
Sie sind nicht von der Welt, 
wie auch ich nicht von der Welt bin.
Heilige sie in der Wahrheit; 
dein Wort ist Wahrheit.
Wie du mich in die Welt gesandt hast, 
so habe auch ich sie in die Welt gesandt.
Und ich heilige mich für sie, 
damit auch sie in der Wahrheit geheiligt sind.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
EVANGELIUM 

vgl. Joh 17, 1. 6. 15. 17-19. 21

(erweiterte Kurzfassung)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„Jesus erhob die Augen zum Himmel und betete:

Vater, 

ich habe deinen Namen den Menschen offenbart, 

die du mir aus der Welt gegeben hast.

Sie gehörten dir, und du hast sie mir gegeben, 

und sie haben an deinem Wort festgehalten.

Ich bitte nicht, daß du sie aus der Welt nimmst, 

sondern daß du sie vor dem Bösen bewahrst.

Heilige sie in der Wahrheit; 

dein Wort ist Wahrheit.

Wie du mich in die Welt gesandt hast,

so habe auch ich sie in die Welt gesandt.

Und ich heilige mich für sie,

damit auch sie in der Wahrheit geheiligt sind.

Alle sollen eins sein:

Wie du, Vater, in mir bist und ich in dir bin,

sollen auch sie in uns sein,

damit die Welt glaubt,

daß du mich gesandt hast.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

In jedem „Vater unser“
 beten wir: „Geheiligt werde dein Name“.

Dazu schreibt der heilige Cyprian:

„Von wem könnte Gott geheiligt werden, der doch selbst heiligt? 

Aber weil er selbst gesagt hat: `Seid heilig, weil auch ich heilig bin’
, flehen wir darum, daß wir, in der Taufe geheiligt, an dem festhalten, 

was wir zu sein angefangen haben. Und um das bitten wir Tag um Tag; denn uns tut tägliche Heiligung not, damit wir, die täglich sündigen, unsere Sünden durch beständige Reinigung wieder reinwaschen ... 

Wir beten, damit diese Heiligung in uns bleibe’“
.

Cyprian war sehr bemüht um die Einheit in der Kirche:
 

„Die Einheit der Kirche wird nach Cyprian dadurch erreicht,

daß jeder sich an seinen Bischof anschließt; 

wer nicht mit dem Bischof ist, der ist auch nicht in der Kirche“
.

Und zur Feier der Eucharistie schreibt der heilige Cyprian 

sicher auch an uns heute:

„Gott nimmt das Opfer unversöhnlicher Menschen nicht an 

und schickt sie vom Altar weg, um sich zuvor mit ihrem Bruder auszusöhnen, damit sie dann durch ihre friedfertigen Bitten 

auch bei Gott Frieden finden. 

Das schönste Opfer in Gottes Augen ist es, wenn Friede 

und brüderliche Eintracht unter uns herrschen 

und wenn das Volk in der Einheit des Vaters und des Sohnes 

und des Heiligen Geistes verbunden ist“
.

So wollen wir in den Fürbitten darum beten, in der richtigen Gesinnung Eucharistie zu feiern. Wir wollen beten auch um die Einheit der Kirche, 

für die Bischöfe und das ganze Volk Gottes.

Fürbitten:


1. Für die Hirten der Kirche, 
erfülle sie mit Güte.

2. Für die getrennten Christen, 
führe sie zur Einheit.

3. Für alle, die um des Glaubens willen verfolgt werden: beschütze sie.

4. Für unsere Gemeinde: 
gib uns die Kraft, dir treu zu sein.

5. Für die Verstorbenen: 
schenke ihnen ewige Freude.

ev. nach den Fürbitten:

Bei der Gabenbereitung wird dem Kelch mit Wein 

immer auch ein wenig Wasser beigegeben. 

Dazu betet der Priester:

„Wie das Wasser sich mit dem Wein verbindet zum heiligen Zeichen, 

so lasse uns dieser Kelch teilhaben an der Gottheit Christi, 

der unsere Menschennatur angenommen hat.“

Offenbar hat es schon im 3. Jahrhundert Priester gegeben, 

die bei der Meßfeier diesen Ritus einfach weggelassen haben.

Gegen diesen Ungehorsam schrieb der heilige Bischof Cyprian:

„Bei der Opferung des Kelches muss die Überlieferung des Herrn beobachtet werden und nichts anderes darf geschehen, 

als was der Herr zuerst für uns tat: der Kelch nämlich, der zu seinem Andenken geopfert wird, muss mit Wasser gemischten Wein enthalten: 

Wer ist mehr ein Priester des höchsten Gottes 

als unser Herr Jesus Christus, der das Opfer Gott dem Vater 

darbrachte und das gleiche opferte, was Melchisedech geopfert hatte, 

Brot und Wein, nämlich darin seinen Leib und sein Blut ... 

Wenn Christus, unser Herr und Gott selbst, der der Hohepriester Gottes des Vaters ist, sich zuerst dem Vater als Opfer dargebracht hat 

und zu seinem Gedächtnis ein Gleiches zu tun befahl, so vertritt 

nur jener Priester die Stelle Christi, der das tut, was Christus tat. 

Er bringt Gott dem Vater in der Kirche 

ein wahres und vollständiges Opfer dar, 

wenn er so opfert, wie es Christus tat ...“

Gabengebet:

„Allmächtiger Gott.

Aus der Feier der Eucharistie

schöpften Kornelius und Cyprian Kraft

in der Zeit ihrer Prüfung.

Das heilige Sakrament schenke auch uns

Standhaftigkeit in der Bedrängnis.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation: 

MB 434 („Präfation von den Märtyrern“) 

und 
Hochgebet I (MB 462-477)

Präfation von den Märtyrern

(mehrere Märtyrer - überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, allmächtiger Vater, zu danken

und in den Heiligen dich zu rühmen.

Im Martyrium der heiligen Kornelius und Cyprian

offenbarst du das Wunder deiner Gnade,

denn in der menschlichen Schwachheit

bringst du deine göttliche Kraft zur Vollendung.

Sie sind Christus nachgefolgt auf dem Weg des Leidens 

und haben ihr Blut vergossen 

als Zeugen des Glaubens.

Darum preisen wir dich in deiner Kirche

und vereinen uns mit den Engeln und Heiligen

zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...
Schlußgebet:

I.

„Herr, unser Gott,

gib uns durch die Speise,

die wir empfangen haben,

den Geist der Stärke,

damit wir - wie deine Märtyrer Kornelius und Cyprian -
unerschrocken für die Wahrheit des Evangeliums

eintreten.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

gib uns durch die Speise,

die wir empfangen haben,

den Geist der Stärke,

damit wir - wie deine Märtyrer Kornelius und Cyprian -
unerschrocken für das Evangelium eintreten.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 434f („Präfation von den Märtyrern“); Hochgebet I (MB 462-477); Liedvorschlag: GL 578f (Nr. 616) „‘Mir nach’, spricht Christus, unser Held“ oder GL 599 (Nr. 644) „Sonne der Gerechtigkeit“; (zur Danksagung) GL 594f (Nr. 638) „Nun singe Lob, du Christenheit“


� Cyprian: KKK 2784 („Wenn wir Gott unsern Vater nennen, müssen wir uns auch als Söhne Gottes verhalten“)


� KKK 2784


� vgl. Mt 19, 29; Mk 10, 29f; Lk 18, 29f


� vgl. Mt 5, 11; 10,30


� vgl. Joh 3, 15-16. 36; 5, 24; 6, 47. 54; 1 Joh 5, 11-13


� Joh 5, 24


� MB 778


� vgl. 2 Kor 4, 7-15


� vgl. 2 Kor 4, 7-11. 14


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Joh 17, 1a. 6a. 11b-19


� vgl. Joh 17, 1a. 6. 15. 17-19. 21


� vgl. Mt 6, 9-15; Lk 11, 2-4; MB 512; 515; KKK 2759; GL 20 (Nr. 2/4)


� Lev 20, 26


� Cyprian: KKK 2813


� vgl. Altaner B./ A. Stuiber, Patrologie. Leben, Schriften und Lehre der Kirchenväter, Freiburg 81978, 178


� Altaner B./ A. Stuiber, Patrologie. Leben, Schriften und Lehre der Kirchenväter, Freiburg 81978, 178


� Cyprian: KKK 2845


� MB 345


� Cyprian von Carthago: Epistola 63, 14; vgl. auch Epistola 37, 1; 66, 2: Holböck F., Das Allerheiligste und die Heiligen. Eucharistische Heilige aus allen Jahrhunderten der Kirchengeschichte, Stein am Rhein 1979, 41


� vgl. MB 778


� vgl. MB 434f


� vgl. MB 778


� vgl. MB 778





